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Konsumindikatoren

1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den kommenden
12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte. Saisonbereinigte Werte.

Quelle: Europäische Kommission.
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ifo Konjukturtestergebnisse August 2015

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; Deutschland 

 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 10,8 + 6,7 + 11,4 + 19,8 + 3,9 + 16,0 +   21, + 9,3 +   7,0 
GH-Konsumgüter + 17,3 + 1,0 + 18,4 + 23,3 – 1,3 + 22,0 + 11,4 + 3,2 + 15,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) +   8,8 – 0,3 +   2,8 + 18,9 – 2,4 + 12,0 –   0,9 + 1,6 –   6,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat August 2015. 

Einzelhandel: Ausgezeichnete Geschäftslage
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist 
im August auf den höchsten Wert seit Juni 2011 ge­
stiegen. Die Befragungsteilnehmer bezeichneten die 
momentane Lage als hervorragend. Auch hat sich 
die Skepsis der vergangenen Monate hinsichtlich der 
Geschäftsaussichten in Zuversicht gewandelt. Die Anzahl 
der Meldungen über einen geplanten Personalabbau war 
deutlich geringer als im Vormonat.
Im Gebrauchsgüterbereich verbesserte sich das Ge­
schäftsklima sprunghaft. Die Geschäftslage wurde zu­
letzt im Mai 2011 so gut beurteilt. Im Hinblick auf die 
zukünftige Entwicklung äußerten sich die Unternehmen 
ebenfalls zuversichtlich. Sie planten, vermehrt die Preise 
anzuheben, und rechneten mit einer leichten Ausweitung 
ihrer Bestellungen. Der Klimaindikator für den Einzelhandel 
mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat ist 
dagegen gesunken. Die befragten Firmen waren weni­
ger zufrieden mit der aktuellen Geschäftslage. Dem zu­
künftigen Geschäftsverlauf blickten die Händler ebenfalls 
etwas weniger zuversichtlich entgegen. Da die aktuelle 
Geschäftslage im Bereich Metallwaren, Bau- und Heim
werkerbedarf weniger günstig beurteilt wurde, hat hier der 
Klimaindikator ebenfalls nachgegeben. Dagegen wurden 
die Erwartungen von den Testteilnehmern nach oben 
angepasst. Im Elektroeinzelhandel verbesserte sich das 
Geschäftsklima für den Teilbereich weiße Ware erneut. 
Ausschlaggebend dafür waren die optimistischeren Aus­
sichten. Die Urteile zur aktuellen Geschäftslage fielen da­
gegen angesichts einer rückläufigen Nachfrage etwas 
weniger positiv aus. In der Sparte Unterhaltungselektronik 
überwogen nun angesichts einer guten Umsatzentwicklung 
die positiven Meldungen zur aktuellen Geschäftslage. 
Der Pessimismus hinsichtlich der Geschäftserwartungen 
ließ nach. Im Einzelhandel mit Computern, Hard- und 
Software berichteten die Testteilnehmer von einer vor­
züglichen Lage und schätzten zudem die Aussichten für 
die kommenden sechs Monate sehr optimistisch ein. Im 
Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren wurde in 
Anbetracht der guten Umsatzentwicklung die derzeitige 
Lage als hervorragend eingestuft. Darüber hinaus zeigten 
die Testteilnehmer größeren Optimismus hinsichtlich der 
weiteren Geschäftsentwicklung. 
Der Geschäftsklimaindikator für den Verbrauchsgüter
bereich ist gestiegen. Zwar waren die Befragungsteil­
nehmer nicht mehr ganz so zufrieden mit ihrer derzeitigen 
Lage, sie blickten aber deutlich weniger skeptisch den 
kommenden Monaten entgegen. Die Neigung, Personal 
abzubauen, verringerte sich. Im Einzelhandel mit Tex
tilien und Bekleidung fielen die Urteile zur aktuellen Ge­
schäftslage trotz des gestiegenen Lagerdrucks zum ersten 

Mal seit September 2014 wieder positiv aus, und auch 
die Aussichten wurden weniger negativ eingeschätzt. Im 
Schuheinzelhandel wurde die Geschäftslage günstiger 
beurteilt. Bezüglich der Perspektiven äußerten sich 
die Testteilnehmer nicht mehr so skeptisch. Im Bereich 
Sport- und Campingartikel waren die Unternehmen 
mit ihrer aktuellen Situation etwas weniger zufrieden. 
Sie konnten dennoch verstärkt ihre Preise anheben 
und gaben an, Preiserhöhungen auch in den nächsten 
Monaten durchsetzen zu wollen. Im Bereich Schreib- und 
Papierwaren, Schul- und Büroartikel verschlechterte sich 
die Geschäftslage angesichts der Absatzflaute drastisch. 
Der Optimismus bei den Erwartungen hat deutlich nach­
gelassen. 
Im Kfz-Einzelhandel waren die Händler überaus zufrieden 
mit ihrer aktuellen Geschäftslage, und die Skepsis bezüglich 
des weiteren Geschäftsverlaufs ist verschwunden. Der 
Personalabbau soll zum Stillstand kommen. Sowohl im 
Neu- als auch im Gebrauchtwagenhandel waren die 
Händler mit ihrer aktuellen Geschäftslage so zufrieden 
wie zuletzt im Februar 2014, bezüglich des zukünftigen 
Geschäftsverlaufs waren sie ebenfalls zuversichtlich. 
Der Klimaindikator für den Bereich Kraftwagenteile und 
-zubehör ist dagegen merklich gesunken. Der aktuelle 
Geschäftsverlauf hat sich wieder abgeschwächt, und 
auch die Perspektiven trübten sich ein. 
Der Geschäftsklimaindikator für den Nahrungs- und Ge
nussmitteleinzelhandel ist gestiegen. Die Unternehmen 
berichteten angesichts einer positiven Umsatzentwicklung 
von einer deutlich besseren Geschäftslage. Auch die 
negativen Einschätzungen der zukünftigen Geschäfts­
entwicklung wurden etwas zurückgenommen. Da die 
Lagerbestände häufiger als zu groß bezeichnet wur­
den, waren die Bestellpläne weniger expansiv. Nur 
noch vereinzelt gingen die befragten Unternehmen von 
Preissteigerungen in den nächsten Monaten aus.

Konsumgüterindustrie: Weniger skeptische 
Geschäftsaussichten
Im Konsumgüterbereich ist der Geschäftsklimaindikator 
geringfügig gesunken. Die Testteilnehmer waren weniger 
mit ihrer aktuellen Lage zufrieden. Der Auftragsbestand 
wurde von ihnen als nicht ausreichend erfunden. Die 
Aussichten waren dagegen weniger skeptisch. Die Fir­
men rechneten für die nächste Zeit mit einem anhaltend 
günstigen Verlauf des Auslandsgeschäfts und stellten 
eine Erhöhung der Produktion in Aussicht. Sie haben 
die Verkaufspreise im Berichtsmonat leicht angehoben. 
Für die nächsten Monate planten sie weitere moderate 
Preiserhöhungen. 
� A.B.
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August 2015

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK Schwerpunktthema

Elektrogerätemarkt verzeichnet leichten Rückgang – Ergebnisse 
GfK TEMAX® Deutschland – zweites Quartal 2015 
 
Wolfgang Seubold, GfK Retail and Technology Germany 
 
Nürnberg, 13. August 2015 – Der deutsche Elekt-
rogerätemarkt verzeichnete im zweiten Quartal 
2015 ein Umsatzvolumen von knapp 12,6 Milliar-
den Euro. Das entspricht einem Rückgang von 
2,5 Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal. 
Die Entwicklung im ersten halben Jahr insge-
samt war konstant bei einem Umsatzvolumen 
von 26,5 Milliarden Euro. Die Sektoren Elektro-
kleingeräte und Telekommunikation ragten mit 
deutlichen Wachstumsraten heraus. Das sind 
Ergebnisse des GfK TEMAX® Deutschland für 
das zweite Quartal 2015. 
 
Telekommunikation: Health und Fitness Tracker 
kurbeln Wachstum an 
Der Telekommunikationsmarkt wuchs im zweiten 
Quartal erneut zweistellig um 11,7 Prozent, auf 
knapp 2,3 Milliarden Euro. Im Vergleich zum Vor- 
jahr legte vor allem das Produktsegment der soge-
nannten Core Wearables deutlich zu. Am stärksten 
gefragt waren hier Health und Fitness Tracker, das 
mit Abstand größte Umsatzsegment, sowie Smart 
Watches.  
 
Elektrokleingeräte: Im zweiten Quartal mit  
großer Umsatzdynamik  
Mit einem Wachstum von 11,3 Prozent zeigte der 
deutsche Markt für Elektrokleingeräte im zweiten 
Quartal 2015 erneut große Umsatzdynamik. Das 
Gesamtvolumen betrug zwischen April und Juni 902 
Millionen Euro. Die entscheidenden Treiber waren 
Espresso-Vollautomaten, Handstaubsauger, Stand-
mixer, elektrische Zahnbürsten, Herrenrasierer und 
Küchenmaschinen.    
 
Elektrogroßgeräte: Smart Home als vielverspre-
chendes Zukunftsthema  
Ebenfalls erfreulich zeigte sich das Wachstum im 
Bereich Elektrogroßgeräte. Der Markt erzielte im 
zweiten Quartal ein Umsatzvolumen von 2 Milliar-
den Euro. Verglichen mit dem Vorjahreszeitraum 
entspricht das einem Plus von 4,2 Prozent. Langfris-
tiges Potenzial bietet das Thema Smart Home. 
Auch wenn dieser Markt noch in den Kinderschuhen 
steckt, kündigen viele Hersteller ambitionierte Ziele 
und Produktneuheiten an.  
 
Bürogeräte und Verbrauchsmaterial: Umsatz 
sinkt auf knapp 1,2 Milliarden Euro – Wachs-
tumspotenziale vorhanden  
Der Markt für Bürogeräte und Verbrauchsmateria-
lien konnte das Umsatzniveau des letzten Jahres 
nicht halten. Im zweiten Quartal betrug das Umsatz-
volumen knapp 1,2 Milliarden Euro, 1,1 Prozent 
weniger als im gleichen Quartal 2014. Als Wachs-
tumssegmente gelten aktuell unter anderem kom-
pakte Farb-Multifunktionsgeräte und Etiketten-
drucker.   

Informationstechnologie: Windows 10 bringt 
Schwung in den Markt  
Nach einer sehr positiven Entwicklung im Vorjahr 
verzeichnete der IT-Markt im zweiten Quartal 2015 
einen Rückgang von 7,9 Prozent. Der Umsatz be-
trug zwischen April und Juni 4,2 Milliarden Euro. Auf 
Wachstumskurs waren die Segmente Mobile Com-
puting und Communication Devices. Auch die be-
vorstehende Einführung von Windows 10 dürfte für 
neuen Schwung im IT-Markt sorgen.   
 
GfK TEMAX® Deutschland: Leichter Rückgang 
im zweiten Quartal 2015  
Insgesamt verzeichnete der deutsche Technikmarkt 
im zweiten Quartal 2015 einen Rückgang. Das ist 
unter anderem mit den starken Vorjahresquartals-
zahlen zu erklären. Insbesondere der Unterhal-
tungselektronikmarkt wurde 2014 durch die Fußball 
WM in Brasilien beflügelt. Dieser Sondereffekt bleibt 
dieses Jahr aus. Für das zweite Halbjahr werden 
vor allem auch die Entwicklung der Euro-Schul-
denkrise und die Zukunft Griechenlands wichtig 
sein.  
 
Zur Studie 
Der GfK TEMAX® ist ein Index zum Markt der tech-
nischen Gebrauchsgüter. Die Ergebnisse basieren 
auf regelmäßigen Erhebungen des Handelspanels 
von GfK. In das Handelspanel fließen weltweit Da-
ten von mehr als 425.000 Verkaufsstellen ein. Seit 
2009 erhebt GfK den GfK TEMAX® auch internatio-
nal in mehr als 30 Ländern. Er stellt erstmals um-
fassende Gesamtmärkte für technische Gebrauchs-
güter in verschiedenen Ländern dar. Wenn Informa-
tionen aus dieser Pressemitteilung oder von 
www.gfktemax.com zitiert werden, bitten wir, explizit 
auf GfK TEMAX® als Quelle zu verweisen. 
 
Weitere Informationen: 
Wolfgang Seubold, T +49 911 395-3570 
wolfgang.seubold@gfk.com oder unter 
www.gfktemax.com 
 
Über GfK 
GfK steht für zuverlässige und relevante Markt- und 
Verbraucherinformationen. Durch sie hilft das Markt-
forschungsunternehmen seinen Kunden, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. GfK verfügt über 
langjährige Erfahrung im Erheben und Auswerten 
von Daten. Rund 13.000 Experten vereinen globa-
les Wissen mit Analysen lokaler Märkte in mehr als 
100 Ländern. Mithilfe innovativer Technologien und 
wissenschaftlicher Verfahren macht GfK aus großen 
Datenmengen intelligente Informationen. Dadurch 
gelingt es den Kunden von GfK, ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu steigern und das Leben der Verbrau-
cher zu bereichern. 
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